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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d. h. der 125. Jahrgang
steht vor der T�r. Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Aus der Fresenius-Dynastie gibt Wil-
helm Fresenius (1856–1936) einen
�berblick �ber den gegenw�rtigen
Stand der Analytischen Chemie. Dieser
Wilhelm Fresenius ist der Sohn des
Gr�nders der Zeitschrift f�r Analytische
Chemie, Carl Remigius Fresenius (1818–
1897) und �bernahm nach dessen Tod
(zun�chst mit seinem Bruder Heinrich,
1847–1920) das 1848 gegr�ndete Frese-
nius-Labor in Wiesbaden, das von
seinem Nachfolger (ebenfalls) Wilhelm
Fresenius (1913–2004) weitergef�hrt
wurde und seit 1973 das Institut-Frese-
nius-Qualit�tssiegel f�r Lebensmittel,
Kosmetik usw. vergibt. Heute ist das In-
stitut in Taunusstein eine Tochter der
Schweizer SGS und nicht „verwandt“
mit dem Medizintechnik-Unternehmen
Fresenius in Bad Homburg vor der
Hçhe. Fresenius’ Zeitschrift heißt heute
Analytical and Bioanalytical Chemistry

und ist eine Zeitschrift der GDCh. In
seinem Beitrag hebt Fresenius die Be-
deutung des Faches in Anwendung und
Ausbildung hervor. Instrumentelle Me-
thoden waren damals noch weitgehend
unbekannt und so beschr�nkt sich die
Diskussion weitgehend auf Maßanalytik
und Elektrochemie, aber auch auf die
Bestimmung physikalischer Grçßen wie
Schmelzpunkte und Heizwerte.
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In seinem Beitrag �ber �therische �le
stellt A. Reclaire dem wissenschaftli-
chen Teil Abschnitte �ber internationale
Zçlle und neue Produkte voran, darun-
ter Adamon von Bayer, das auch heute
noch als Schmerzmittel in Gebrauch ist.
Dieser Artikel ist damit beispielhaft f�r
die Angewandte Chemie jener Zeit,

deren Leserschaft viel weiter in Industrie
und Handel reichte, als dies heute der
Fall sein d�rfte. Im wissenschaftlichen
Teil werden Synthesen u.a. von Grig-
nard, Sabatier und Hantzsch und die
Formel von Camphen auf der Basis
spektrochemischer Daten diskutiert.

Die Versammlung der Ortsgruppe
M�nchen des Vereins Deutscher Che-
miker fand im „Augustiner“ statt. Dass
�ber den Vortrag zu toxikologisch-che-
mischen Fragen anschließend „angeregt
und lebhaft“ diskutiert wurde, ist daher
nicht �berraschend. In der Berliner Be-
zirksgruppe ging es um „einen neuen
photographischen Universalkopierappa-
rat“. Der Ort der Versammlung wird
nicht preisgegeben; das Pr�dikat lautete
„sehr angenehm und allgemein befrie-
digend“.
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Ein 8 K großes Hysteresefenster kennzeichnet
den vollst�ndigen, kooperativen Spin�bergang
in einem einkernigen MnIII-Komplex. Raman-
Spektren, die beim Aufheizen und beim
Abk�hlen bei der gleichen Temperatur auf-
genommen wurden, best�tigen die elektroni-
sche Bistabilit�t innerhalb der Hysterese-
schleife. Grund ist ein Ordnungs-Unordnungs-
�bergang im PF6

�-Gegenion, der sich auf die
H-Br�cken-gebundenen 1D-Ketten auswirkt,
die benachbarte Kationen verbinden.

Photochemische Quervernetzung diente
zur Fixierung intramolekularer Kontakte in
Peptiden (siehe Bild). Der Einbau Diazi-
rin-markierter Aminos�ureanaloga in
Kombination mit hochauflçsender Mas-
senspektrometrie ermçglichte das „Ein-
frieren“ transienter Turn-Konformationen
in Peptiden, die genaue Charakterisierung
ihrer Selbstinteraktion sowie die Unter-
scheidung stabiler von transienten Wech-
selwirkungen.
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